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Nachlegen !
Germania I unter Zugaruang - Zweite gibt erste Punkte ab

Germanla Enkheims L. Mannschaft steht unter Zugzwang. Um
wieder in die Spur zu kommen, slnd aus den letzten beiden
Vorrundensplelen sechs Punkte Pfticht. Eigenttlch steht man vor
machbaren Aufgaben. Sowohl der heutige Gegner SV Steinfurth
sowte nächste Woche der SV Nieder-Wöttstadt zähten nicht zu den
Schwergewichten der Llga. Dennoch tut sich die Germania gerade
gegen diese Teams oftmats schwer - vtelteicht weil der eine oder
andere Spieter, ob der vermeintllch leichteren Aufgabe, das Spiel
nicht vot[ konzentrlert angeht.

Verdienter Sieg in Bad
Homburg

Nach einer tangen
Durststrecke konnte die
Germanla endtich mat wteder
die volte Ausbeute von einem
Auswärtssptel mitbringen.
Gegen die SpVgg Bad
Homburg ging man bereits
nach zwei Minuten durch

Michi Peter in Führung. So
schien attes nach Ptan zu
laufen, doch beretts zwei
Minuten später konnten die
Kurstädter den Ausgteich
erzielen. Das verunsicherte dte
Mannschaft etwas, was jedoch
der Dominanz in dtesem Spiet
ketnen Abbruch tat. ES boten
sich elnlge Chancen für dte
Germanla, die größte für



Marco Kahthofen, dessen
strammer Schuss aus 14
Metern vom gegenertschen
Keeper großartig pariert
wurde. Bad Homburg hatte
seine Stärken bei den
Standards, die fast a[[e sehr
gefährtich waren, sel es Eckbatt
oder Frelstoß. Aber mit
verelnten Kräften konnten dte
Abwehrspieler und Keeper
Chris Brunnacker diese
Ftanken entschärfen und was
durchkam, ging am Tor vorbei.
In der zwelten Hätfte war es
dann Bennie Binz, der mlt
einem Ftugkopfbatt den
Siegtreffer erztette. Danach
vergab Mtchi Peter den
endgüttigen K.O., ats er aus
kurzer Distanz am wiederum
hervorragend reagierenden
Torhüter der Bad Homburger
scheiterte. Ats dann wiederum
Peter an der Mittettinie
freigesptett wurde und er
atteine auf das gegnerlsche
Tor zustürmte, wurde er 40
Meter vor dem Tor vom
herausstürmenden Torwart zu
Fatt gebracht, nachdem er
dtesen schon ausgespiett
hatte. D[e rote Karte war die

Fotge und die letzten drei
Minuten spietten die
Enkhelmer dann locker runter
und die drei Punkte waren i'n
der Tasche. Mit jetzt 17
Punkten fehlen dem Team
jedoch noch sechs Punkte, um
den endgüttigen Anschluss
ans Mittetfetd wleder
herzustetlen. ,,Für uns gtbt es
kein anderes Ziel., ats zwei
Siege aus den letzten zwel
Spteten der Vorrunde. Das hat
dle Mannschaft auf atte Fätte
draul wenn jeder Einzelne für
dieses Ziet kämpft", fordert der
sportliche Leiter der Gerrnanla,
Horst Menje bei der letzten
Spletersitzung. Dabei könnte
es hetfen, dass sich der Kader
langsam wieder füttt. Bennte
Blnz hat letzte Woche eln
ganzes Spiet durchgehatten,
Robin Hatbow hat das Tralning
dlese Woche wieder
aufgenommen und auch Max
Krebs ist von seiner
dretwöchigen Amerikareise
zurück. Zudem wird Marco
Kahthofen von Splet zu Spiel,
nach langer Vertetzungspause,
besser und scheint auf einem
guten Weg zu atter Stärke zu



sein. Noch längere Zeit fehlen
wlrd atterdings Ftorian Rieget
wegen einer Knieverletzung.
Auf dieser Position spiett
jedoch Moritz Lange schon
seit Wochen in Topform,
ebenso wie der starke Oral
Mutaf, der durch vi,ele
Batlkontakte und großer
Präsenz auf dem Fetd auffättt.
Bteibt die Frage nach dem
Setbstvertrauen, die natürltch
gestettt werden muss, wenn
ein Team nach fünf
Niedertagen in Fotge ln die
Abstiegszone gerutscht tst.
Der Sieg fn Bad Homburg
soltte jedoch helfen, genau
dteses Vertrauen in die eigene
Stärke wieder zu finden.

Germania Enkheim ll musste
Federn lassen
Nun ist es passiert. Die zwelte
Mannschaft kam gegen den
Tabellenzweiten ,,nur" zrr
einem Unentschteden.
Atterdings kamen mehrere
Umstände zusammen, die dem
Team, das nach wte vor mit 12
Punkten Vorsprung die Tabetle
anführt, den ersten
Punktverlust bescherte.

Zunächst konnte man nur mit
13 Spletern anretsen, well
mehrere Spieler ausfieten. So
fehlten u.a. die Leistungsträger
Manuel Winters, Florian
Freytag und Kapitän Marc
Schöbet. Betm Stande von L:0,
das Atex Segesser erziette,
tegte die Germania in der 25.
Minute nach; der nicht immer
Unparteiische aber erkannte
den Treffer nicht an und
erkannte auf Abseits nach
einem Rückpass. Spietmacher
Marc Russ erhielt in der Szene
obendretn noch die rote Karte
wegen Meckerns. Fortan
musste man also mit einem
Spieter wenlger auskommen.
Trotzdem erzielte wlederum
Segesser noch vor der Pause
das 2:0 und Tlm Tischer ats
auch Sascha Martlnovic
standen btank vorm Keeper,
vergaben aber überhastet.
Auch die zweite Hätfte konnte
noch domlnant von den
Germanen gestaltet werden,
doch das Unterzahtspiet
kostete auch Kraft und der
Gegner kam zu seinen ersten
Chancen, die aber der
hervorragend hattende Patrick



Schneider zunichte machte.
Ats dann L2 Minuten vor dem
Ende doch das Anschtusstor
für Heddernhelm fiet und
Phitippo Ferrara gteich danach
wegen wiederhottem Foulspiel
Getb-Rot sah, war das genau
das Quäntchen, das die
Mannschaft nicht mehr
verkraftete, obwohl dann der
2:2-Ausgleich doch erst in der
Nachsplelzeit ftet. Aber
Heddernheim machte in
diesen letzten Minuten vlel
Druck mit threr Überzaht.
Auch wenn man.stch über den
ersten Punktvertust der Satson
ärgerte, bteibt doch die
Gewtssheit Auch bei vtelen
Ausfätten war man im Spiet Etf
gegen Etf gegen den
Tabettenzweiten lmmer noch
ein ganzes Stück besser. Heute
gegen die Sportfreunde 04 witt
man auf jeden Fatt wieder
elnen Dreier einfahren. Und
hier kann Trainer Manuel
Wtnters aus dem Vollen
schöpfen, auch wenn er selbst
noch Kapitän Marc Schöbet
und auch nicht der
rotgesperrte Marc Rus mtttun
können. Mit Naumann, R.

Hatbow und Pitzke hat er
gteich drei Spieter im Kader,
dte in dieser Saison schon
viele Spiete in der Ersten
gemacht haben.

FC Germania Enkheim steht
im Halbfinale des
Krombacher Pokals !

lm Pokatwettbewerb auf
Stadtebene täuft es
reibungslos. Am vergangenen
Donnerstag gewann die
Germania das Viertelfinate
gegen den FC Tempo
Frank fu r t  4 :L  (L :1 ) .  Dabe t
konnte es sich die Germania
leisten, den einen oder
anderen Leistungsträger zu
schonen. So getang Sascha
Martinovic das L : 0 nach etwa
25 Minuten. Der Gegner
konnte jedoch noch in der
ersten Halbzeit ausgteichen.
Moritz Lange mlt seinen zwei
Treffern sowie
eingewechselte

der
Kevln

Naumann machten dann in
der zweiten Hätfte den Sieg
perfekt. Das Hatbfinate findet
erst lm Frühjahr 2012 statt.



Vora ussichtl,iche M a nnschaftsaufstel[u ngen

Germania Enkheim I
Brunnacker

Ultrich F. Lange Ahmed Mutaf

Kahlhofen

N. Binz M. Lange
Schmidt

Peter B. Binz

Bank Naumann, Winkler, F. Freytag, Pitzke 2. TW: Benning
Trainer: Hotger Ktyszcz
Betreuer: Rainer Grebe

Germania Enkheim ll
Schneider

Grana Medinet Berger Krebs

Nikolaou

R Halbow Ptranz
S. Martinovic

Pitzke Naumann

Bank Tischer, Meißner, Tomic, Kürschner

Tralnen Manuet Winters
Coaching: Dirk Oehme
Betreuer: Wotfqanq Stehtik


